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Bericht vom Gesundheitstag in Iserlohn 

Am Samstag, den 11. November nahmen unsere Selbsthilfegruppen aus Letmathe, 
Iserlohn und Hemer mit dem Stand Nr. 22 von 8:30 bis 17:00 Uhr am Gesundheitstag 
teil. 

 
In der anlässlich dieser Veranstaltung erschienenen Vertragsbeilage der IKZ wurden 
die Selbsthilfegruppen Polyneuropathie in Iserlohn mit Entstehungsgeschichte vorge-
stellt. Unser Stand wurde auf der quirligen Messe von vielen Besuchern angesteuert. 
Wir hatten uns im Vorfeld mit umfangreichem, eigenem Informationsmaterial sowie 
mit Materialien vom Landesverband in Mönchengladbach ausgestattet. 
Der informative „Renner“ war das vom Verband entwickelte kleine Lexikon der Poly-
neuropathie von Patienten für Patienten. „Polyneuropathie von A bis Z“. 

 
 
Unsere kleinen Flyer zu entzündlichen Polyneuropathien; durch Gefäßerkrankungen 
ausgelöste PNP; durch Medikamente, Genuss-, Gewerbe- und Umweltgifte bzw. 
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Chemotherapien verursachte PNP sowie durch Stoffwechselstörungen verursachte 
PNP von über 300 Arten, waren von der Ratsuchenden sehr begehrt. 
Die von uns erstellten Flyer mit Informationen über unsere Gruppenarbeit in den drei 
Orten fanden großes Interesse und mussten permanent nachgelegt werden. 
Erfreulich war die große Anwesenheit unserer Standbesatzung mit neun Personen, 
was bei den umfangreichen Beratungen in ca. 200 Gesprächen zum Ausdruck kam. 
Wir unterhielten uns mit Betroffenen aus verschiedenen Orten die unsere 
Selbsthilfegruppen als nächstliegende von ihren Standorten bezeichneten wie Altena, 
Nachrodt, Hagen, Hohenlimburg, Ergste, Allendorf, Nachrodt Wiblingwerde. 
 

 
Einige berichteten, dass sie vermuten, dass bei ihnen Symptomen für PNP vorliegen, 
wollten aber durch einen Besuch beim Neurologen noch eine Diagnose abwarten. Es 
suchten Familien für an PNP erkrankte Angehörige, für Freunde, für erkrankte Nach-
barn Rat. Auffallend war, wie interessiert sie jeweils an den persönlichen Berichten 
unserer Mitglieder waren. Es wurde immer angesprochen, dass man auf eine richtige 
Behandlung eines Arztes durch Tabletten oder Therapien hoffe. 
Wir denken, dass wir durch unser Auftreten und Beratung vielen Hoffnung machen 
konnten. 
Wir werden mit Sicherheit am nächsten Gesundheitstag teilnehmen. 
Danke für diesen Bericht an Hans-Hermann 


